
für die Oberamts - Bezirke
Tübingen, Nottenburg, Nagold, Horb und Herrenberg.

Im Verlag der <L>chramm 'schen Buchdruckerei.

Nro. 59. Montag den 24. Juni 1326,

!. Gemeinschaftliche Oberamtliche
' Verfügungen.

II . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Horb.

Horb . ( Die Wirth,chaflsabgabcnum<
läge pro , 8Ẑ -betrkffend .) In Gcmäsheit
der Verordnung vom 18- Juli 1>82ä , die Er,
Hebung und Verwaltung der Wirihschafls«
abgaben betreffend Z . 5 , und nach § . 4 .
der VollziehungsJnstruktivn vom 19 . Au«
gust 1824 ( Regierungsblatt von 1824 . S.
66O-) werden die OrtSvorstande des hie«
sigen Dberamts angewiesen , die gemeinde«
raihlichen Gutachten über den Umfang der
einzelnen Wirthschaftsgewerbe und ihre Der,
häliniffe zu einander , nach der bisherigen
Form gefertigt , unfehlbar binnen 8 Tagen
zum K. Cameralamt Horb einzufenden.

Den 20 . Juli 1826.
K . Ober « und Cameralamt.

Oberamtsgericht Tübingen.
Tübingen . Die Waisengerichte

des hiesigen Gerichtsbezirks werden hiemit
an die unverzügliche Erstattung der auf den
1-Juli d. I . verfallenen Berichte über die
pflegschaftlichen Zunftausstande erinnert.

Den 21 . Juli 1826 .
K . Oberamtsgericht,

^or . Schmid.
-Tübingen . ( Schuldenliquidati 'on. )

Ueber das Vermögen des verstorbenen Haus«
Meisters Kcmmler von Krespach hat das K.
Oberamtsgericht dahier durch Decret vom
15 . d. M . den Concurs erkannt und zur Li«

guidation der Forderungen der Gläubiger
und zur Ausführung ihrer Vorzugsrechte auf

Montag den 21 . August d. I.
Termin augesezt.

Es werden daher sammtliche Gläubiger
des Kemmler aufgefordert , an gedachtem
Tage früh g Uhr in Person oder durch hin«
länglich Bevollmächtigte auf dem NathhauS
in Wankheim zu erscheinen und ihre Forde¬
rungen und deren Rechte gehörig darzuthun,
wiedrigcnfalls sie durch das am Ende der
Verhandlung auszusprechcnde Praclusiver«
kenntniß von der gegenwärtigen Cvncurs-
masse ausgcschlvffen werden.

Den 21 . Juli 1826.
K. Oberamtsgericht

Hufnagel.
Oberamtsgericht Horb.

Horb . ( Vorladung zum Ganntverfah-
ren, ) Nachdem gegen die hienach benann«
ten Einwohner des hiesigen Gerichtsbezirks,
das Ganntverfahren rechtskräftig erkannt
ist , so haben an den hienachbenannten Ta«
gen die Gläubiger eines jeden derselben zur
bestimmten Stunde sich auf den Rathhäu,
fern der benannten Orte einzufinden,
und theils sich über die Wahl des Güterpfle¬
gers bei Verlust der Einreden gegen ihn zu
erklären , theils durch Vorlegung der ur¬
schriftlichen Schuld « und Vorrechtsurkun¬
den , Rechnungen , Pflegschaftsrapiate,
WirthschaftS - , Kaufmanns - und Haus¬
bücher rc. ihre Ansprüche auszuweisen,
wiedrigcnfalls die nichtcrscheinenden Gläu¬
biger des Heinrich Sdll zu Salzstetten gleich
nach der Liquidationkhandlung , die — deö
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Johannes Schotter zu Wiesenstetten aber

in der nächsten LberamtSgerichtssizuug von.
der Maste ausgeschloffen würden»

Den 15 . Juli 1826.
K. OberamtSgerichL

^ct . Herrmann.
Liquidirt wird gegen;

L) Heinrich Sbll , Bürger und Bauer,
Wtttwcr zu Salzstetten , am
Donnerstag den 17 . August d. J.
Vormittags 8 Uhr auf dem Rathhause
zu Saizftstten.

2) Johannes Schlotter , Bürger und
Bauer zu Wiesenstettcn , am

Freitag den 18 . August d. I.
Vormittags g Uhr auf dem Nathhausr
zu Wiesenstettcn.
Oberamtsgericht Herrenberg»

Herrenberg . Kuppingen . ( Aufruf
LeS Abraham Braun , Bäckers oon Kuppin-
gen .) PhilippineStängeie , ledig, von Neuen¬
bürg , hat gegen Abraham Braun , ledigen
Bäcker von Kuppingen , bei der Unterzeichne¬
ten Stelle eine Klage , Ansprüche aus unehe¬
licher Schwängerung betreffend , angebracht
und . verlangt , daß er entweder zu Voll¬
ziehung , des ihr gegebenen Eheversprechens
oder zu Bezahlung von zehn Gulden Kind»
bettkosten und zwölf Gulden jährlichen Bei¬
trag zu Auferziehung des Kindes weiblichen
Geschlechts , bis dasselbe das I4 >e Lebens¬
jahr zurückgelegt hat , oder sich selbst zu er¬
nähren im Stande ist , und zum Ersatz der
Gerichtskosten an,gehalten werde.

Da sich nun der beklagte Abraham
Braun von Kuppingen von Haus entfernt
und dcss-NAufenthaltsort diesseits unbekannt
ist , so wird derselbe hirmit öffentlich vorge-
laden , vor dem hiesigen Oberamtsgericht
zu scheinen und auf obige Klage sich zu
verantworten und ihm hiezu eine Frist von

90 Tagen und zwar je zo Tage für den
1>, 2- und Zken Termin unter dem Prä¬

judiz anberaumt , daß im Fall seines Nicht¬
erscheinens nach Verfluß des 2tcn Termins
die Thatumstande der Klage als von ihm
zugestanden angenommen , nach Verfluß
des zten Termins er aber auch mit seinen
etwa dagegen vorzubringenden Einreden
abgeschlossen und sofort das Meckere nach

rechtlicher Ordnung werde anerkannt wer«
den . Zugleich werden diejenigen in - und
ausländischen Behörden , welchen Etwas
von dem Aufenthalt des Braun bekannt
sehn, sollte , geziemend ersucht , ihm Vor,
stehendes zu eröffnen.

Sv beschlossen im K. Oberamtsgericht»
Den 15 . Juni 1826.

Fetzer»
Cameralamt Lustnau.

Lustnau . ( Dinkelverkauf . ) Unter«
zeichnete Stelle hat ein Quantum Dinkel

vom Jahre 1825 . aus freier Hand zu ver¬
kaufen.

Den 18 . Julius 1826.
K . Cameralamt.

Tübingen . ( GläubigerVorladung .)
Zu Folge oberamtsgerichtiichen DecretS,
vom 20 . Juni d. I . haben die Gläubiger
des im Mai gestorbenen Bürgers und Wein¬
gartners , Johannes Karrer , Friedrichs
Sohns allhier , ihre Forderungen

Donnerstag den 10 . August d. I.
Vormittags s Uhr auf dem Nathhause vor
dem Waiscngerichte anzugebcn , widrigen,
falls zu erwarten , daß dieselben bei der künf»
tig vorzunehmcndcn Schuldenverweisung
unberücksichtigt bleiben.

Den 14 . Juli 1826-
Waisengericht allda.

Berneck,  Oberamts Nagold . ( Mahl«
mühleverpachtnng .) Die Freiherrlich von
GüUlingen ' sche Mahlmühle dahier , der das
Bannrccht in mehreren Orten zusteht , wird
von Martini d. I . an , ans welchen Termin
die bisherige Pachtzeit ablauft , wieder auf
6 — 9 Jahre verpachtet werden . Dieselbe
besteht in 4 Mahl - und einem Gerbgange
und hat , vermöge ihrer Lage unterhalb
eines Sees , nie Mangel an Wasser . Zn
dieser Mühle , die in ganz gutem Zustande
ist , und deren Erhaltung im Bau , außer
dem laufenden Werk , die Gutsherrschaft
übernimmt,gehört ein Viehhaus sammt Heu¬
boden und ein Wasch - und Backhaus z auch
können auf Verlangen Accker und Wiesen
dazu in Pacht gegeben werden . Der Tag

der Verhandlung ist der Bartholomaus«
Feiertag
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an welchem sich die Liebhaber unter Vorle¬
gung obrigkeitlich gesiegelter Prädikats - lind
Bermbgenkzeugnisse Mittags 12 Uhr im
ZAkchshauö zur Krone dahier einsinden
wollen.

Den 15 . Juli 1826.
F . v . G . Renntamt.

Bern  eck , Oberamts Nagold . ( Sag,
mühleverpachtung .) Die Frciherrlich von
Gültlingen ' sche Sagmühle wird wieder auf
Ei— 9 Jahre verpachtet werden . Dieselbe
ist in dem besten Zustande , hat keinen Man¬
gel an Wasser und es werden dem neuen
Pachter derselben alle in den Gutsherrschaft¬
lichen Waldungen erzeugte Klötze im Revier«
preise überlassen . Die Liebhaber haben sich

am 2ä . August d. I.
als am Tage der Verhandlung unter Vorle¬
gung obrigkeitlich gesiegelter Prädikats - und
Dermdgenszeugnlsse Mittags 12 Uhr im
Wirthshause zur Krone dahier einzufinde ».
Die neue Pachtzeit nimmt an Martini d. I.
ihren Anfang.

Den 15 . Juli 1826.
F . v. G . Renntamt.

Kirchentelinsfurth.  Die Ge¬
meinde Kirchentelinsfurth ist gesonnen , an
dem Feiertag Jacobi

den 25 - Juli dieß Jahrs
rin Quantum Eichen , ungcfehr 60 bis 7y
Stamme , worunter mehrere ganz starke zu
Hauptgeschäften sind, an den Meistbietenden
im öffentlichen Aufsireich zu verkaufen , wo¬
zu die Liebhaber eingeladen werden ; dieser
Verkauf wird am gemeldeten Tage Vor¬
mittags io Uhr in der Communwaldung,
Maden genannt , den Anfang nehmen , wo
die Liebhaber dir Bedingungen vernehmen
können.

Den 1Z. Juli 1826.
Schultheiß und Gemeinderath.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen. ( Weinberg feil . ) Weit

uugefchr einen Morgen Weinberg sammt
2  Vorlch mit Korn , Erdbirnen und Welsch«
kvrn angeblümt , im Histtrherg , Lusrnauer

Markung gelegen , kaufen will , kann sich
in der Balde melden , bei

Christian Walser,
Schuhmachermeister.

Tübingen.  Unterzeichneter ist ge¬
sonnen seinen halben Morgen Baumacker
im Oehler mit Erdbirnen und Welschkorn
angeblümt , aus freier Hand zu verkaufen.
Liebhaber können täglich einen Kauf ab¬
schließen mit

Heinrich Jehle,
Schreincrmeister.

Tübingen. (Bücheln zu verkaufen . )
Unterzeichneter ist entschlossen , seine guk
aufbewahrteDüchelein in kleinen Parthien,
jedoch nicht unter 4 Sri . , ü Zo kr. pr . Sri.
abzugeben . Ist der Wunsch mehrerer ein
Quantum von mehreren Scheffeln zu neh«
men.  so wird dabei bemerkt , daß einem
soliden Mann auf eine gewisse Zeit Borg-
frist gegeben wird.

Kastendiener H . Schweickhardt.
Tübingen. (Kinderwägele feil . )

Bel Unterzeichnetem ist ein gut eonditionirtcS
Kinderwägele um billigen Preiß zu haben.

Sattler Weißcrt .M

Tübingen. (Hut feil . ) Ein noch
beinah ganz neuer Uniformshut sammt ei¬
nem goldenen Bouillon und Cocarde nebst
einer Hutschachtel ; ferner : ein feiner Ca«
storParenthut sind zu verkaufen . Ausgeber
dieß sagt wo?

Tübingen.  Am Samstag den 15.
dieses ist dem Unterzeichneten ein grvßcr-
neu rvlh überzogener Doppelrcgenschirm,>
mit guten Tischbeinen und einem Mdssing«
Zug,  welcher früher plattirt war,  was
noch sichtbar ist , aus seiner Wohnung in
der Neckargasse entwendet wor ^ ne  dem
Entdecker dieses Diebsiahls verspricht er
eine Belohnung.

Hahn , DicnerAufscher,
im Königs . WilhelmsSkifte.

Tübingen.  Bei Buchdrucker Schön«
Hardt sind Spvrtelrechnung und Tagbücher,
bas Buch a 24 kr. , nebst Verzcichniß der
Notariatsreisen im Vierteljahr , und Inven¬
tur . und ThkilMLsrabeliln a 26kl , zu ha?

bkn »-
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Tübingen. ( Weinverkauf . ) Bei
Unterzeichnetem ist guter UnterländerWein
vom Jahrgang 1825 und 1825 , Heller Misch¬
ling , das Jmi zu j fl. 48 kr. und dem Eimer
nach noch etwas billiger zu haben.

Den 22 . Juli 1826-
Ballmeister Keller.

Tübingen. (Wein zu verkaufen . )
Bei dem Unterzeichneten ist zu haben:
Wein mit Most der Aimer für 16 fl. und
18 fl>, dem Jmi nach für i fl. 6 kr. und 1 fl.
12 kr. 1825er Schnaitemcr oder Namms-
thaler Wein , der Aimer für Z6 fl. , dem Jmi
nach für 2 fl. 20 kr. , dergleichen rein erhal,
tener 1822er Uhlbacher , Freudensteiner
und HohbaSlacher Wein zu billigen Preisen.

Den 11 . Juli 1826.
Jakob Eon , Schweickharbt.

Tübinge  n .'fHerabgefezteWeinpreife .)
Unterländer I8i8 — 19 von 24kr .auf I6kr .,
reinen Rammsthaler 182Zer von 16 kr auf
12 kr . fiei- Maas.

Schlossküfer Erbe ' s Wittib.
Tübingen. (Logis zu vermiethen .)

Unterzeichneter hat zu vermiethen bis Mar¬
tini : eine Etage im dritten Stock , beste¬
hend in z heizbaren Zimmern , Küche,
Magdkammer , Holzlege und Keller , in der
ehemaligen Stadtschreiberei.

Earl Lindenmaper,
Tuchmacher neben dem Hirsch.

Tübingen. (Logis zu vermiethen .)
Eine Vtube mit einer heizbaren Gtuben-
kammer und noch einer Stubenkammer
nebst einer Küche , auch einer Holzkammer
und Keller ist zu vermiethen in der neuen
Straße bei

Joh . Schüler.
Tübingen. (Logis zu vermiethen und

Kasten feil .) In der Neckargaffe ist für
eine stille Haushaltung ein Logis um einen
billigen Preis zu vermiethen , welches auf
Jacobi oder Martini bezogen werden kann.
Das Weitere sagt

Friedrich Kurz,
Schuhmachermeister.

Auch hat derselbe einen Weißzeugkasten
mit D .oppeilhüren zu verkaufen.

Den 22 . Juli 1826.

Tübinge  n. Da die Ziehung der gros¬
sen Badenschen GüterLotterie

den 28 . August d. I.
bestimmt statt findet , so sind noch für diese,
ganze Loose allst , und halbe a fl. bis
den 22 . August bet mir zu haben.

Den 19 . Juli 1826.
Heinr . Efferen » .

Weil im Schbnbuch. (Fässer und
Faßtaugen seil .) Die Unterzeichnete besizt
ein ganz neues , 4; Eimer haltendes Faß,
mehrere neue Führlinz und 50 Stück 6schu-
htge Faßtaugen , die sie zu äußerst billigen
Preisen hiemit feil bietet.

Den 14 . Juli 1826.
Jakob Heim , Küfer , Johannes Sohns

Wittwe.

Wöchentliche Frucht « Fleisch , und
Brod - Preiße . ^

In Tübingen,
am 21. Juli i826.

Dinkel 1 Schfl . 2fl . 42kr . Zfl. lZkr . Zfl. 28kr.
Haber 1 — 2fl. 45kr . Zfl. — kr. Zfl. 6kr.
Kernen 1 Sri . . . . . . —fl . — kr.
Haber 1 — . — fl. 22kr.
Roggen 1 — . . . . . —fl . — kr.
Erbsen 1 — . . . . . —fl . — kr.
Linsen 1 — . . . . . fl . — kr.
Wicken 1 — . . . . . —fl . — kr.
Bohnen 1 — . . . . . —fl . 43kr.
Gersten 1 — . —fl. 28kr.

Fleisch -Preiße.
Ochsenfleisch . . . . . 1 Pfund 6kr.
Rindfleisch . . . . . 1 — 4 - 5kr.
Hammelfleisch . . . . 1 — 6kr.
Schweinefleisch mit Speck 1 — 7kr.

— — ohne — 1 — 6kr.
Kalbfleisch . 1 — äkr.

Brod - Taxe.
Kernenbrod . . . . . 8 — 16kr.
Ruckenbrod . 8 — läkr.
1 Kreuzerweck schwer . . loLoth .^ bl.
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